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Die Ablösungsanleihe
Ein Akkord mik 5 Prozent

Es ist in Deutschland zeitweilig viel von einem Staats¬
bankrott die Rede gewesen . Jetzt, wo er du ist , scheut man
sich , das Wort in den Mund zu nehmen und spricht nur von
der „Ablösung öffentlicher Anleihen" . Nach einer Aufstellung
in der Begründung zum Gesetzentwurf handelt es sich bei
den Anleiheschulden des Reiches um einen Betrag von 4,8
Milliarden Vorkriegsschubden , wozu dann noch die vom
Reich übernommenen Schulden der Länder infolge des
Uebergangs der Eisenbahnen auf das Reich mit 14,25 Mil¬
liarden als alte Schulden treten . Ferner kommen Kriegs¬
schulden mit 51,25 Milliarden und schließlich die Nachkriegs¬
schulden hinzu , deren Höhe in Goldmark aber nicht ange¬
geben wird. Einen sehr bescheidenen Betrag stellen die rest¬
lichen Anleiheschulden der Länder mit 2020 Millionen alter
und 324 Millionen neuer (auf Goldmark umgerechnete )
Schulden, im ganzen 2 .35 Milliarden dar . Ferner werden
die Anleihen der Gemeinden und Gemeindeverbände unter
Vorbehalt auf etwa 9 Milliarden Goldmark geschätzt. Alle
diese öffentlichen Anleihen machen zusammen also etwa 82
Milliarden aus . ^

Die Bestimmungen über die Unterscheidung zwischen al¬
tem und neuem Anleihebesitz gleichen aber einem Spinnen¬
netz , das zarteste Behandlung verlangt . Jedenfalls wird
wieder einmal reichlich für bureaukratische Arbeit auf un¬
übersehbare Zeit gesorgt werden.

Zunächst ist es unverständlich, weshalb man die Länder -
und Gemeindeanleihen nicht zusammen mit den
Reichsanleihen regeln will, damit wenigstens Länder und
Gemeinden nicht auch noch zur Einrichtung eines eigenen
Apparats gezwungen sind . Es liegt aber durchaus im Inter¬
esse der öffentlichen Sparsamkeit , wenn man die Ablösung
der öffentlichen Anleihen auf das denkbar einfachste Ver¬
fahren beschränkt und deshalb vereinheitlicht. Es ist jeden¬
falls nicht einzusehen , weshalb man den Gemeinden auf der
einen Seite große Beträge erst überweist, damit sie daraus
Mittel zur Ablösung bereitstellen können , während man ein¬
fach durch Zurückbehalten entsprechender Beträge beim
Reich den nötigen Grundstock zu Lasten der Gemeinden
schaffen kann .

Eine weitere große Arbeit wird der Kleinbesitz , das sind
nämlich die Anleihestücke , welche auf weniger als 1000 Mark
lauten , machen , falls nicht die größte Zahl der Zeichner von
kleinen Stücken wegen der winzigen Beträge , die heraus¬
springen, Abstand nimmt , ihr Rechte zu verfolgen. Es wird
vielfach so hingestellt , als ob alle Beträge unter 1000 Mark
eigentlich wertlos geworden sind . Dem ist nicht so . Nach
8 5 Absatz besteht Anspruch auf Anleiheablösungs¬
schuld nur soweit der zu gewährende Betrag 50 Reichs¬
mark oder ein Vielfaches davon ausmacht. Gemeint sind da¬
mit aber nur die Stücke . Im nächstfolgenden Absatz wird
nämlich bestimmt, daß für nicht durch Tausend teilbare Be¬
träge vom Reich die Ausreichung von Schuldver¬
schreibungen verlangt werden kann ; statt der Schuld¬
verschreibungen können „ E r s a tz u r k un d e n " ausgestellt
werden. Diese Vorschrift ist für die Bestker von kleinen
Stücken aber von der größten Bedeutung . Es sollte niemand
versäumen, sich „ Ersatzurkunden" ausstellen zu lassen , schon
um seine Rechte für später zu wahren . Vielfach wird ja
neben den Stucken über 1000 Mark auch noch ein Besitz an
kleinen Stücken in Frage kommen .

Ein Satz in der Begründung des Gesetzentwurfs aber
verdient noch hervorgehoben zu werden. Er lautet : „Aller¬
dings ergibt sich hierdurch für Besitzer kleinerer Anleihe¬
beträge, daß sie grundsätzlich nicht als Altbesitzer im Sinn
des Gesetzes gelten können .

" Das trifft aber doch nur für
die Anleihestücke zu , die etwa jetzt noch zur Abrundung des
Kleinbesitzes auf 1000 Mark hinzugekauft werden, für
die im alten Besitz befindlichen kleinen Stücke , für die „ Er¬
satzurkunden " zu geben sind , sollte das jedenfalls nicht zu¬
treffen. Vielmehr wird es doch nur recht und billig sein,
wenn jemand B . 2500 Mark Kriegsanleihe an altem Be¬
sitz hat , ihm auch für die 500 Mark die Rechte als Altbesitzer
zuzusprechen . Jedenfalls verbessert er durch Zukauf von
Anleihen seine Besitzrechte nicht und wird daher zweck¬
mäßig auf solche amtlichen Vorschläge nicht hereinfallen.

Ueberhaupt spielt der Besitz an kleinen Stücken eine
außerordentlich große Rolle. Weit mehr als auf die Unter¬
scheidung zwischen altem und neuem Besitz Gewicht zu legen ,
wäre es am Platz, sich einmal über die Frage klar zu wer¬
den , ob nicht besser auf eine Rückzahlung der klei¬
nen Stücke hingewirkt werden könnte . Die ganz kleinen
Zeichnungen unter 100 Mark , die Schulzeichnunqen, sind
wohl schon früher zurückgezahlt worden . Um welche Sum¬
men es sich übrigens bei den kleinen Zeichnungen handelt,
kann man aus den Zusammenstellungen über die Zeichnungs-
ergebnisfe entnehmen . Um nur ein Zeichnungsergebnis, das
der 7 . Kriegsanleihe , herauszugreifen : Es wurden damals
3 233 742 Zeichnungen über insgesamt 208 038 060 Mark in
Einzelzeichnungen bis zu 200 Mark gemacht , Zeichnungen

von 300 bis 500 Mark 693 729 Stück mit 294 840 691 Mark
und Zeichnungen von 600 bis 1000 Mark 586 623 in Höhe
von 530 796 198 Mark . Insgesamt wurden hiernach von den
12,5 Milliarden allein dieser Kriegsanleihe rund 1 Milliarde
in kleinen Beträgen gezeichnet. Man wird also vielleicht
7 bis 8 Prozent aller gezeichneten Beträge auf diese kleinen
Zeichnungen rechnen können . Nehmen wir von den noch
umlaufenden 51,25 Milliarden aber 10 Prozent als kleine
Aüchnungen an . so würden rund 250 Millionen erforderlich
sein, um diese kleinen Zeichnungen mit 5 Prozent zurück -
z u k a u f e n , vorausgesetzt , daß alle kleinen Stücke zur An¬
meldung gelangen. Beim Aufruf der Anleihen wird man
infolgedessen zweckmäßig die kleinen Stücke gesondert auf¬
führen lassen müssen , um danach die Maßnahmen zu tref¬
fen , jene Kreise , die seinerzeit , als man sie aufforderte , ihr
kleines Schsrflein beizutragen , dies freudig taten , nun
wenigstens jetzt mit einem wenn auch bescheidenen Betrag
in bar abzulösen . So wie jetzt der Plan vorgelegt wird,
denkt man lediglich an den Umtausch und an soziale Für¬
sorge für jene , die mehr als 1000 Mark noch besitzen , was
aus eine Entrechtung der Besitzer kleiner
Stücke hinausläust .

Auch der Umtausch der alten Stücke ist überflüssig .
Man soll sie , wie es bei Aktienzusammenlegungen und jetzt
bei den Goldmarkumstellungen der Aktien üblich ist , auf den
niedrigeren Betrag abstempeln . Da sowieso bei der
Anmeldung die Stücke eingereicht werden müssen , so können
wohl die Druckkosten gespart werden . Man bedenke , daß
ein altes Stück von 1000 Mark der Kriegsanleihe auf 50
Mark im Wert herabgesetzt wird , und daß der Zinsbetrag
sich dann auf 2,50 Mark , abzüglich der Kapitalertragssteuer
auf 2,25 Mark beläuft — höchstens bei Vorzugsrentnern auf
18 Mark — wozu dann noch Jnkassogebühren oder Porto¬
unkosten treten.

Warum ist Herriot gestürzt worden ?
Poincare gab am Karfreitag unter Beifall der

Mehrheit des Senats ( 156 : 132 Stimmen ) die Antwort : „Die
Politik des Kabinetts Herriot ist nicht geeignet gewesen , die
finanzielle Sanierung herbeizuführen.

"
Herriot gab das nicht zu . „Die Wurzel der Schwie¬

rigkeiten liege vielmehr in den Kriegsanleihen von 145 Mil¬
liarden . In der Nachkriegszeit hätte man die Schuldenlast
um weitere 160 Milliarden vermehrt . Hiebei seien die 27
Milliarden Goldfranken , die Frankreich an England und
Amerika schuldet, gar nicht mitgerechnet. Seine Vorgänger
hätten immer nur darauf losgepumpt . Dadurch habe man
die Steuerzahler ungebührilch geschont und sie fortgesetzt
mit dem leeren Trost abgefüttert , der Boche werde alles
bezahlen. Endlich habe die mißglückte Ruhrexpedition seines
Vorgängers das finanzielle Unglück vervollständigt.

Das konnte sich natürlich Poincare nicht bieten lassen .
Die Ruhrbesetzung stelle eine „produktive Operation "
dar . Ohne sie wäre das Dawesabkommen gar nicht
möglich gewesen . Letzteres sei keineswegs ein Verdienst Her-
riots . Es sei vielmehr im Wesentlichen von seinen Vor¬
gängern vorbereitet worden.

Also keiner von beiden will an Frankreichs mißlichen
Finanzen , an der sich verbreitenden Inflation , an dem
Frankensturz schuld sein. Herriot suchte zu bremsen. Als
Sozialist forderte er in Uebereinstimmung mit dem Links¬
block der Kammer , die ihm vor wenigen Tagen ihr Ver¬
trauen ausgesprochen hatte , eine wirksame Steuerreform ,
vor allem eine Kapitalabgabe . Davon aber will die
Mehrheit des Senates nichts wissen , ebensowenig wie von
der bereits verfügten Abberufung des französischen Bot¬
schafters am Vatikan .

Die tiefere Ursache der französischen Mißwirtschaft haben
beide verschwiegen : sie liegt im M i l i t a r i s m u s . Frank¬
reich hat eine Riesenarmee, gegenüber welcher die deutsche
Reichswehr sich wie eine winzige Wachparade ausnimmt ,
eine Luftflotte , für die es nicht einmal die ausreichende Be¬
mannung aufbringt , eine Munitions - und Gasmittelmenge ,
mit der es in wenigen Stunden die größten Städte Europas
in Trümmerhaufen verwandeln kann. Frankreich hat Un¬
summen für die Heere Polens und der Tschechoslowakei
und nicht weniger für die Militarisierung seiner schwarzen
Kolonien in Afrika ausgegeben. Hier ist die Wurzel alles
Uebels , hier die Erklärung des Frankensturzes .

Aber hier den Hebel der Besserung, der „Sanierung ",
anzusetzen , hiezu fehlte Herriot der Wille. Er war kein
Bismarck mit dem eisernen Entschluß : „Dem Gegner keinen
Stich.

" Er glaubte , den Geist des Widerspruchs, wie er
sich in Poincare verkörperte, mit allen möglichen und un¬
möglichen Zugeständnissen bannen zu müssen . Er
weigerte sich daher, am 10. Januar Köln zu räumen und
hielt zur Beschönigung dieser himmelschreienden Verletzung
des von ihm so „heilig " gehaltenen Vertrages von Versailles
eine wüste Brandrede gegen Deutschland . Er ernannte aus
derselben Sucht nach Nachgiebigkeit den General Nollet ,
den schlimmsten Hetzer gegen Deutschland , zum Kriegs¬

minister . Er beantwortete , genau nach dem berüchtigten
Vorgang Poincares , den von England so warm begrüßten
„ deutschen Vorschlag " mit einem Fragebogen ,
dessen schlecht verhüllte Absicht schon uns tief verstimmen
muß . ,Und trotzdem stieß ihn die Hand der Gewaltigen in den
Orkus hinab .

Und wir Deutsche ? Sollen wir ihm eine Träne nach¬
weinen ? Verdanken wir ihm nicht das Londoner Ab¬
kommen ? Als ob dies uns irgendwie vorwärts gebracht
hätte ! Und hat er nicht am Ende durch die nun drei volle .
Monate dauernde Nichträumung der Kölner Z o n e ge¬
nug , mehr als genug Herzeleid angetan ? Er mag ja einen
gewissen Idealismus , der freilich einem Poincare restlos
abhanden gekommen ist, in sein hohes Amt mitgebracht
haben, und sein erster Anlauf mag auf die „Methode demo¬
kratischer Verständigung " eingestellt gewesen sein , aber der
weitere Verlauf seiner neunmonatlichen Regierung endete
doch in einen öden Chauvinismus , 8er nichts Höheres, als
die politische und wirtschaftliche Vernichtung des vielvcr-
haßten Deutschlands kennt . In diesem Stück ist er nicht
besser als seine Vorgänger , und auch sein Nachfolger, mag
er Painleve oder Briand oder auch Caillaux heißen, sie wer¬
den denselben deutschfeindlichen Kurs steuern, nämlich den
Poincarismus . lk.

Neue Nachrichten
Zur Reichspräsidenkenwahl

Berlin , 14 . April . Der Wahlkampf kommt in Berlin in
Fluß . Für die nächsten Tage sind 18 Versammlungen an¬
gemeldet . Die kommunistische „ Rote Fahne " berichtet , die
Sozialdemokratische Partei habe vertraulich angeregt , daß
die Kommunisten für den Kandidaten des Volksblocks stim¬
men sollten , das Ansinnen sei aber „selbstverständlich " ab¬
gelehnt worden.

Die Kommunisten werden auch in der zweiten Wahl ge¬
sondert bleiben .

Der Bayer . Bauernbund empfiehlt seinen Mitgliedern ,
ohne jeden Parteizwang , die Wahl des Dr . Marx .

Der Deutsche Handwerkerbund, der Ehrenbund Deutscher
Weltkriegsteilnehmer, der Bayerische Kriegerbund , derKyff-
häuserbund und die Deutschsoziale Partei haben sich für die
Kandidatur Hindenburg erklärt.

Regelung deuksch-französischer Grenzfragen
Berlin » 14 . April . Gestern ist in Paris das Abkommen

über die Einrichtung der deutsch-französischen Grenzbahn¬
höfe, der Zollstationen für den Uebergang und der Eisen¬
bahnbrücken über den Rhein nach Elsaß-Lothringen
unterzeichnet worden . Die Brücken gehen ganz in den Besitz
Frankreichs über , die beiderseitigen Landesgrenzen verlaufen
jedoch über die Mtte der Brücken und des Stroms .

*

Der Sozialist Vandervelde mit der Kabinettsbildung in
Belgien beauftragt

Brüssel, 14. April . Der König hat Vandervelde gebeten ,
die Bildung des neuen Kabinetts zu übernehmen. Vander¬
velde hat sich die Zusage Vorbehalten, da er zuvor seine
Freunde zu Rat ziehen will.

Die französische Kabinettskrise
Paris , 14 . April . Kammerpräsident Painleve hat

trotz der dringenden Aufforderung des Staatspräsidenten
Doumergue die Bildung eines neuen Linkskabinetts abge¬
lehnt in der Ueberzeugung, daß es bei der Gegnerschaft des
Senats in wenigen Tagen wieder gestürzt würde . Briand .
der darauf den Auftrag erhielt, versuchte den rechten Flügel
der Sozialisten unter Boncour und Varenne dafür zu ge¬winnen . Der Erfolg seiner Bemühungen scheint noch nicht
befriedigend gewesen zu sein ; Briand schlug am Montagabend vor, das gestürzte Kabinett Herriot vorläufig als Ge¬
schäftsministerium mit der Erledigung der dringendsten
Vorlagen zu betrauen , was auch geschah.

Verschiedene Blätter der Rechten fordern die Auflösungder Kammer, ehe es Briand gelinge, aus Rechts und Links
eine Kartellregierung zu bilden. Die sozialistische Partei
hat auch heute eine Vertreterversammlung des ganzen Lan¬
des einberufen, um zu der Anfrage Briands Stellung zunehmen.

Die Absicht Briands war , dem bisherigen Zustand einEnde zu machen , daß sie zwar im Kabinett nicht vertretenwaren und demgemäß auch keine Verantwortung überneh-
, ß sie aber durch ihre bedingte Unterstützung dasKabinett Herriot vollständig beherrschten und so in der Re¬

gierung ausschlaggebend waren . Briand will, daß die So¬
zialisten sich offen entscheiden , ob sie die Verantwortungdurch Entsendung zweier Mitglieder ins Kabinett nunmehrmit übernehmen oder in die Opposition treten wollen. Ent¬weder müßte sich also die Partei in einen rechten und einen



linken Flügel spalten , oder auf jeden Einfluß aus die Regie¬
rung verzichten . Im letzteren Fall würde sich eine neue
Gruppierung der Parteien bilden müssen, deren Mittel¬
punkt wahrscheinlich die Gruppe Loucheurs wäre , unter Bei¬
tritt der Radikalsozialisten . Der Linksblock wäre dann
gesprengt .

Man glaubt , daß es Briand möglich sein werde , heute
abend ein Kabinett zu bilden .

*

Briand war als Vorgänger Poincares Ministerpräsident ,
wurde aber während der Konferenz in Cannes im Januar
1022 durch die Umtriebe Poincares und des Staatspräsiden¬
ten Millerand zum Rücktritt gezwunden , als er im Begriff
war , mit Lloyd George einen „Sicherheitsvertrag

" zu ver¬
einbaren . In England soll Briand beliebt sein . Die deutschen
Sicherheitsvorschläge würden aber , wenn Briand wieder ans
Ruder käme , wahrscheinlich wieder in den Hintergrund ge¬
drängt werden und der „Dreimüchtevertrag

" (Frankreich ,
Belgien , England ) , den Chamberlain jüngst im Unterhaus
enischieden verworfen hat , wieder auf die Tagesordnung
kommen , um so mehr , als auch Loucheur entschieden dafür
emtritt . Andererseits ist Briand einer neuen Washingtoner
Konferenz nicht so abgeneigt wie Herriot . An Deutschfeind -
lichteit steht aber Briand einem Poincare und Herriot nicht
nach . Unter seiner Regierung wurde Ost- Oberschlesien trotz
der Volksabstimmung von Deutschland losgerissen , wurden
unter Bruch des Friedensvertrags die Städte Düsseldorf ,
Duisburg und Ruhrort besetzt , der hohe Kohlentribut fest¬
gesetzt und die unsinnige Kriegsentschädigung von 132 Mil¬
liarden Goldmark Deutschland auserlegt .

Der Widerstand der französischen Industrie
Paris , 14 . April . Das neue Wochenblatt „Observateur "

schreibt, die Schwierigkeiten in den deutsch-französischen
Hcindelsvertragsverhandlungen rühren von dem zähen
Widerstand der französischen Schwer - und Maschinenindustrie
gegen den deutschen Wettbewerb her , den sie durch hohe
Zolle unschädlich machen wollen . Eine Besprechung der
beiderseitigen Vertreter , die vor einigen Wochen in Paris
stattfand , sei wieder ergebnislos verlaufen .

Weitere Verzögerung des Ueberwachungsberichks
London . 14 . April . Der „ Daily Telegraph " bestätigt , daß

das Gutachten des Marschall Fach über die angeblichen Ver¬
fehlungen Deutschlands gegen die Abrüstungsbestimmungen
des Versailler Vertrags am Samstag dem Botschafterrat
übergeben worden sei . Wegen der Regierungskrise in Frank¬
reich und Belgien können aber die Botschafter der beiden
Staaten nicht mit Weisungen ihrer Regierungen versehen
werden , wie sie sich dein Gutachten gegenüber zu stellen
hoben , und so entsteht eine weitere ärgerliche Verzögerung ,
über die besonders Mussolini verstimmt sei .

Loucheur gegen die Bezahlung der Kriegsschulden
London . 14 . April . Obgleich hier immer wieder versichert

wird , daß man sich in keiner Weise bei der jetzigen Krise
in die inneren Angelegenheiten Frankreichs einmischen
werde , hegt man die Besorgnis , daß die Bezahlung der fran¬
zösischen Kriegsschulden bei England von der Tagesordnung
der Verhandlungen abgesetzt würde , wenn Loucheur Finanz¬
minister würde .

Württemberg
Stuttgart , 14 . April . Besuch Dr . Hellpachs . Der

badische Staatspräsident Dr . Hellpach wird am Freitag ,
17. April , nach Stuttgart kommen , um abends in öffentlicher
Versammlung jm Stadtgartensaal zu roden .

Wahlausschuß für Dr . Marx . Unter Leitung von Justiz -
minister Beyerle traten Vertreter des Zentrums , der Deut¬
schen Demokratischen Partei und der Sozialdemokratie zu¬
sammen , um die Wahlarbeit für die Kandidatur Marx in
Württemberg zu besprechen . Es wurde ein gemeinsamer
Wahlausschuß gebildet .

Eine Vertrauensmännerversammlung der württ . Sozial¬
demokratie hat sich einstimmig für die Kandidatur Marx
ausgesprochen .

Eine Auszeichnung . Der Vorstand der Abteilung für
Straßen - und Wasserbau im Ministerium des Innern , Prä¬
sident Euting , ist vom preußischen Staatsministerium
zum außerordentlichen Mitglied der Preußischen Akademie
des Bauwesens ernannt worden .

Cannstatt . 14 . A" öl . Ein Cannstatter als deut¬
scher Konsul . Ein Sohn des verstorbenen Kaufman .s
Ernst Schmid von hier , Fabrikant Walter Schmid in Iniz

- de Fora in Brasilien , wurde von der deutschen Regierung
zum Konsul für den Staat Minas ernannt .

Aus dem Lande

Aellbach, 14 . April . Straßenbahn . Der Gemeinde¬
rat hat von der Stuttgarter Straßenbahn die Mitteilung
erhalten , daß die Straßenbahnstrecke noch im Lauf dieses
Jahrs bis Fellbach ausgebaut wird .

Kornwestheim , 14. April . Verunglückt . Beiin Ran¬
gieren am Ostersonntag , morgens um 4 .30 Uhr , verunglückte
am hiesigen Rangierbahnhof der 24 Jahre alte Ankuppler
Schiefer aus Illingen tödlich.

Tamm OA . Ludwigsburg , 14 . April . Blumendieb .
Die Nelkenzucht von Gebr . Trautmann wurde von einem
Blumendieb geplündert . Als Täter wurde nach heftiger
Gegenwehr ein 40jähriger Blumenhändler aus Königsberg
festgenommen . Er scheint auch die beiden Gewächshäuser
von Münz -Waiblingen beraubt zu haben .

Neckars» !«! , 14 . April . Ein S ch e ck s ch w i n d l e r . Ein
internationaler Gauner mit Namen Heist, der aus dem Be¬
zirk Neckarsulm stammt , beging einen Scheckbetrug , wodurch
er 600 »tt erbeutete . Man ist dem gerissenen Schwindler , der
u . a . Karlsruher und Konstanzer Banken schwer schädigte,
auf der Spur .

Neuenstadk , 14 . April . Eine Tochter Mörikcs .
Am Osterfest beging Frau Fanny Hildebrand , die Tochter
des schwäbischen Lyrikers Eduard Mörike , ihren 70 . Ge¬
burtstag .

Kochendorf . OA . Neckarsulm , 14 . April Leichenlän -
d u n g . Von zwei Arbeitern , die vor zwei Monaten in Mos¬
bach im Kanal ertranken , konnte die Leiche des August
Kreuzler gekündet werden .

Oberrok , OA . Gaildorf , 14. April . In der Trans -
mijsio n . Der bei Mühlenbesitzer Fr . Fritz beschäftigte
Müller I . Fritz geriet beim Auflegen eines Treibriemens
in die Transmission , so daß er schwer verletzt wurde . Es
wurde ihm ein Fuß abgenommen .

Limbach OA . Gerabronn , 14 . Avril . Brand . Die
Scheuer des Landwirts Ley wurde durch ein Feuer voll¬
ständig zerstört .

Ellrvangen , 14 . April . Regiments - Gedächtnis¬
feier . Die Gedächtnisfeier für die mehr als 3000 Ge -
sallenen des Grenadierregiments „König Karl "

(5 . Württ .)
Nr . 123 findet nun endgültig am Samstag und Sonntag
den 6 . und 7 . Juni d . I . hier statt .

Tübingen . 14 . April - Bonderllniversikäk . Auf die
ordenkliche Professur für Bolkrvirtschaftslehre und Statistik
an der Universität ist als Nachfolger des nach Bonn be¬
rufenen Professors Dr . v . Beckerath der Privatdozenk Dr .
W . Eucksn (Sohn von Rudolf Eucken -Iena ) an der Uni¬
versität Berlin berufen worden . Er hat die Berufung ange¬
nommen .

Tübingen , 14 . A ' Landfriedensbruch . In
Unterhausen veranstalteten junge Leute vor dem Haus einer
Frau Abt eine Katzenmusik , die mit der Zerstörung fast
sämtlicher Fensterscheiben endete . 400—500 Leute waren
zusammengekommen und die Polizei war machtlos . Acht
Angeklagte erhielten die gesetzliche Mindeststrafe von drei
Monaten . Drei Angeklagte wurden freigesprochen .

Treu - ensiadt , 14 . April . Hypothekendarlehen .
De Gemeinde --- U ' -n einer außerordentlichen Sitzung den
Bedingungen für ein bei der Frankfurter Hypothekenbank -
Pfandbriefanstalt an '

nehmendes Hypothekendarlehen von
700 000 Ot zugestimmt . Das Darlehen ist in erster Linie für
den Bezirkskrankenhaus - Neubau sowie, für das Elektrizitäts -
und Wohnungswesen bestimmt , reicht aber für weitere Auf¬
gaben , wie Badeanstalt und Rca '

schule , nicht aus . Der Ge¬
meinderat beschloß deshalb einstimmig , die Schuldaufnahme
auf 1 Million -K zu . erhöhen .

Lauterbach OA . Oberndorf , 14 . April . Fahrenohne
Licht . In Tennenbronn fuhr bei eintretender Dunkelheit
ein Radfahrer ohne Licht . Er verlor die Gewalt über sein
Rad , stürzte ab und zog sich schwere Verletzungen zu.

Alkoberndorf . OA . Oberndorf , 14 . April . Einbruch .
Während des Frühgattosdienstes wurde bei einer allein¬
stehenden Witwe , men Anwestn sich am Waldrand befindet ,
singebrochen und Geld und Kleidungsstücke entwendet . Der
Dieb hak an der Hinteren Seite des Hauses das Klichenfenster
eingedrückt und sich dadurch Eingang verschafft .

Hochmössingen , OA . Oberndorf , 14 . April . E i e r d i e b .
Im Februar ds . Js . und im Lauf des Sommers vor . Js .
wurde bei zwei hiesigen Einwohnern die Kellertüre erbrochen
und im ganzen 180 Eier gestohlen . Als Täter sind nun drei
Burschen im Alter von 18—21 Jahren ermittelt und an¬
gezeigt .

Eßlingen . 14 . April . Zwischen den Puffern . Am
Ostersamstag ist auf der Bahnstation der 22 Jahre alte ledige
Ankuppler Albert Merkte aus Obereßlingen beim Ankuppe

'
ln

zweier Güterwagen auf den Schienen ausgeglitten und
zwischen die Puffer der beiden Wagen geraten . Er erhielt
dabei schwere innere Verletzungen , denen er am selben Tage
im städt . Arankenhause erlegen ist .

Weil der Skadk, 14 . April . Erhaltung derStadt -
mauer . Die Stadtmauer an der Westfront der Stadt , die
niedergelegt werden sollte, wird infolge Einspruchs des Lan¬
desamts für Denkmalpflege nicht nur vor diesem Schicksal
bewahrt , sondern auch durch einen Torbogen verschönt und
im übrigen ausgebessert werden .

Pskilzgrüfenrveiler OA . Freudenstadt , 14 . April . U n -
glücksfall . Bei der Rückkehr vom Wald scheute am
Donnerstag am Ortseingang das Pferd des Forstmeisters
Maurer und riß die Wagendeichsel ab . Der Wagen stieß
auf den Randstein und der Forstmeister wurde auf einen
Haufen Pflasterst , me geschleudert . Mit erheblichen Ver¬
letzungen wurde der Verunglückte bewußtlos nach Hause
getragen .

Gaildorf , 14 . April . Vom Blitz getroffen . Bei
dem am Karsamstag niedergegangenen Gewitter wurde in
Felgenhof der Vater des Besitzers , der auf dem Feld mit
l' '

eesamensäen beschäftigt war , vom Blitz getroffen und war
sofort tot .

Latteldorf OA . Ermlshsim , 14 . April - Unter den
Rädern . Das 3lljährige Töchterchen Lore des Nohr -
geweüefabrikanten Ernst Bauer wollte Verwandte auf dem
Bahnhof abholen . Als das Kind den Zug übersteigen wollte ,
setzte sich dieser in Bewegung . Das Kind kam

'
unter die

Räder , wurde schrecklich verstümmelt und war sofort tot .
Wörk , OA . Ellwangen . 14 . April . Blitzschlag . W ih -

rend des Gewitters am Karsamstag schlug der Blitz in die
52 Meter lange , den drei Bauern Taver Baumann , Michael
und Friedrich Ehrmann gehörige Scheuer in der Parzelle
Hirschhof, die völlig niederbrannte .

Wangen i. A., , 14 . April . Tollwütiger Hund . Oer
Schuhmacher Karl Enzenmüller hier wurde von einem Toll -
wutverdächtigen Hund des Landwirts Hauff in Loch os,
Gemeinde Leupolz , gebissen.

heselwangcn , OA . Balingen , 14. April . Vermißt .
Seit 3 . Avril 1925 wird der hier wohnhafte Jakob Haug ,
der ein Alter von 60 Jahren hat , vermißt .

Gmünd , 14 . April . Berufung . Professor Knüpfer am
Lehrerseminar wurde zum Kollegialhilfsarbeiker beim Kath .
Oborschulrat in Stuttgart bestellt .

Heidenhsini , 14. April . Unterkunftshaus . —
Schulverband . Der Touristenverein „Die Natur¬
freunde " wird sein neues Wanderunterkunftshaus auf dem
Galgenberg an Pfingsten einweihen . — Der Gemeinderat
hat der Gründung eines Gewerbeschulverbands zwischen
Heidenheim und der Gemeinde Herbrechtingen grundsätzlich
zugestimmt .

Gerstekken, OA . Heidenheim , 14 . April . Neues Post -
a m t- Mit dem Bau eines neuen Postgebäudes wird hier
demnächst begonnen .

Reichenbach im Tale . 14 . April - Eine Gemeinheit .
Durch den geöffneten Flügel des Schaufensters wurde dem
Metzger und Ochsenwirt Niste von einem Böswilligen das
von drei geschlachteten Schweinen aufbewahrte Fleisch mit
Teer derart bespritzt , daß es unbrauchbar wurde . Der Täter
ist noch unbekannt .

Ulm , 14. April . Eingemeindung von Grim¬
me l f i n g e n . Der Vertrag über die Eingemeindung der
Gemeinde Grimmslsingen nach Ulm ist nunmehr von den
Gemeinderäten Ulm und Grimmelfingen genehmigt . —
Ehescheidungen . Im ersten Vierteljahr 1925 sind
beim Landgericht Ulm 32 neue Ehescheidungsprozesse an¬
hängig geworden , von denen auf den Monat März allein
13 entfallen .

Ummendors OA . Biberach , 14 . April . Ein Gauner .
Vor einiger Zeit ging eine Klosterfrau , die angeblich aus
ihrem Kloster aus dem Elsaß vertrieben war , von Haus zu
Haus , um milde Gaben zu sammeln . Die Ordensschwester
entpuppte sich in Ulm als ein geriebener Gauner , der seiner
Strafe entgegensehen wird .

Ravensburg , 14 . April . Eigenartiger Unfall .
Am Ostersonntag vormittag wurde ein Schüler auf dem
Bürgersteig auf der Charlottenstraße von einem Stein , der
vom Dach eines Hauses Herabsiel, auf den Kopf getroffen
und erheblich verletzt -

Wangen i . Ist. 14 . Avril . Verstaatlichung der
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21 Roman von Erich Ebenstein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann , Stuttgart .

„Das muß die ehemalige Schloßkapelle von Gallen¬
hofen sein ! Sie lag einst mitten im Park , doch verkauften
die Rombergs hier ein Stück davon samt der Kapelle an
die Gemeinde Sankt Martin , die nun an bestimmten
Tagen Messe darin lesen läßt . Ach , Kind . . . Kind , nun
müssen wir ja gleich am Ziel sein !

"

Wirklich bog der Wagen bald danach in scharfer Kurve
nach rechts ab und fuhr durch ein Zteiliges schadhaftes
Gittertor in einen düsteren , unsäglich verwilderten Park ,
dem man ansah , daß seit vielen Jahren kein Mensch da¬
nach gesehen hatte .

Feucht und üppig sproßten die Wiesen unter uralten
Bäumen , zwischen denen Klematisgerank nnd Efeu stellen¬
weise ein undurchdringliches Gewirr bildeten . Die Wege
waren moosig und grasbewachsen . Hier und da konnte
man noch irgend eine seltene Koniferengruppe , den Rest
alter gärtnerischer Anlagen , oder ein halb verfallenes

. Gartenhauschen sehen .
Alles wirkte malerisch und märchenhaft verträumt , so

daß Hellas Blick sich sichtlich , belebte , während die Majorin
chcinahe entsetzt darauf hinstarrte . So sehr verwildert
chatte sie sich den Park doch nicht vorgestellt , von dem sie
pietätvoll so viel hübsch und sauber gemalte Bildchen auf -
kewahrte .

Das Glashaus zum Beispiel , das auf einem der Bild¬
chen so nett wie ein kleiner Glaspalast aussah mit saube -
ren Blumenanlagen davor , stand nun von Unkraut um¬
wuchert in rasch aufgeschossenem Gestrüpp als Ruine .

Das Dach war zur Hälfte eingestürzt , die Mauern gebor¬
sten , die Fenster zumeist aus den Rahmen gefallen .

Nun lichtete sich die grüne Dämmerung dieser Baum¬
wildnis . Der Wagen fuhr über Kies und hielt vor dein
Schloß . Neugierig blickte Hella um sich. Hier sah es gar
nicht übel aus : ein alter Steinbrunnen zwischen Rosen -
und Zypressenbäumchen , eine uralte Linde , die ihre
Zweige schirmend über eine Gruppe weißer Gartenmöbel
ausbreitete , eine tiefschattige , domartig gewölbte Buchen¬
allee , hinter der die Stallgebäude lagen . Ueber dem
Schloßtor hing eine herzförmige Steintafel mit dem Wap¬
pen der Rosenschwerts . Gekreuzte Schwerter , von Rosen
umrankt , darüber ein Helm mit drei Straußfedern . Ro¬
sengerank kletterte auch überall die gelblichen Mauern em¬
por bis zu der gemalten großen Sonnenuhr über dem
ersten Stockwerk .

Ani Tor standen zwei mürrisch aussehende alte Leute .
Wahrscheinlich der Portier Semmelblond mit seiner Frau ,
denen wir unsere Auskunft anzeigten , dachte Hella , den
Kutscher ablohnend .

Die Majorin stand bereits bei beiden und erkundigte
sich überstürzt nach allem Möglichen . Ob man die Zim¬
mer instand gesetzt habe ? Ob wohl Bettwäsche vorhanden
war ? Wie es mit ihrem Abendrot stünde ? Ob Frau
Semmelblond eine Kuh habe und Hühner usw .

Die beiden Alten sahen sich einander betroffen an , und
ihre Gesichter wurden dabei nicht freundlicher . Ja , die
Zimmer habe man gelüftet und instand gesetzt. Aber —
die Damen wollten doch nicht am Ende hier wohnen ?
Dazu sei doch alles viel '

zu unbequem und schadhaft !

Herr Romberg hätte ja nie etwas hergeben wollen für
den „ alten Kasten "

, wie er das Schloß nannte . . .
"

Semmelblonds waren der festen Meinung gewesen ,

daß Frau Luckmann und ihre Tochter ihr Eigentum nur
besichtigen und höchstens ein Paar Stunden bleiben woll¬
ten .

Es bedurfte einigen Hin - und Herredens , ehe sie be¬
griffen , daß die Damen gedachten , sich dauernd hier nieder¬
zulassen .

Seufzend erklärte sich Frau Semmelblond endlich be¬
reit , die Bedienung zu übernehmen . Seufzend schleppte
ihr Mann das Gepäck die Treppe hinauf nach dem rechten
Erkerzimmer , „ das noch das beste wäre .

"

Seufzend folgte ihm die Majorin . Ihr erwartungs¬
volles Freudenfieber hatte sehr nachgelassen . Der Einzug
in Gallenhofen gestaltete sich auch zu traurig . . .

Ueberall , wohin ihr Blick fiel , Schäden und Vermach -

lässigung . In den Zimmern sah es nicht viel besser aus .
Trotz der „ Instandsetzung

" Frau Semmelblonds roch es
überall ungelüftet und mufflig . Der Staub war nur
flüchtig entfernt , viele Möbel wacklig und wurmstichig ,
die Stoffe zerrissen . Jm ganzen Schloß waren kaum drei

Türschlösser in Ordnung — darunter gottlob das des
Erkerzimmers , in dem die Majorin wohnen wollte —
überall sonst fehlten die Schlüssel . Viele Fenster ließen
sich nicht ordentlich schließen , andere hatten zerbrochene
Scheiben .

In deni hübschen Säulenhof , der das im Viereck erbaute
Schloß umhegte , hatten die Hühner alles unsauber ge¬
macht . Auch roch der dort in der Mitte angebrachte Ab -

flußkanal . Früher hatte sich, wie die Majsrin von ihrem
Großvater wußte , dort über dem Kanal ein auf vielen
Säulchen ruhender Aufbau befunden , der den Kanal mas¬
kierte . Auf diefein Aufbau stand eine Statue der Flora ,
Schlinggewächse rankten herum , und ein rundes Blumen¬
beet umgab das Ganze .

(Fortsetzung folgt .)



M ilch w irtschaftlichen Lehr - und Forschungs¬
anstalt . Die völlige Verstaatlichung der Milchwirtschaft -
lichen Forschnngsanstalt hier ist nunmehr endgültig vollzogen
morden, nachdem der Landtag seine Zustimmung erteilt hat.

Friedrichshofen. 14. April . Verbesserungen im
Bode nlee verkehr . Auf den Dampferlinien Konstanz
—Friedrichshafen—Lindau —Bregenz und Konstanz—Ueber -
lingen ist im kommenden Sommerfahrplan mit erheblichen
Verbesserungen zu rechnen . Wichtig für den internationalen
Verkehr ist die Führung zweier Schnellzüge Konstanz—
Bregenz , die die Verbindung zwischen den Schnellzügen
Lindau —München und Konstanz—Schwarzwald—Rhein—
Holland bilden . Die Zahl der Kurse im Normalverkehr be¬
trägt sieben in Richtung Lindau , acht in Richtung Konstanz.

Riedetsweiler in Hohenzollern, 14. April . Auto¬
unfall . Dem Führer eines Autos wurde plötzlich die
Steuerung aus der Hand geschlagen . Der Wagen rannte an
einen Gartenzaun , durchbrach diesen und stürzte einen Meter
tief in den Garten , wo er schwer beschädigt liegen blieb .
Der Insasse des Autos , Holzhündler Städler aus Meßkirch ,
kam zum Glück mit geringen Verletzungen davon . Als Ur¬
sache des Unfalls waren festgestellt , daß an der Hochspann¬
ungsleitung beschäftigte Arbeiter einen starken Draht über
die Straße gelegt hatten , der sich beim Ueberfahren in die
Steuerung verwickelte und somit unwirksam machte .

*

c? . Das ncStrafgesetzbuch und die MohlfahrkssiUsorge-
Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuchs , dessen Einführung
seinerzeit das Volksleben aufs tiefste beeinflussen wird, will
u . a . dem Richter die Möglichkeit geben , sein Amt in sozia¬
lem Sinn auszuüben , weist ihn aber eben dadurch weit
mehr als das bisherige Strafgesetzbuch auf die Hilfe der
Wohlfahrtsfürsorge. Dies geschieht beispielsweise dadurch ,
daß der bedingte Straferlaß mit einer Probezeit von 2 —A
Jahren zugelassen wird , für die der Richter eine Schutzauf¬
sicht bestellen kann : für die Ausübung dieses Fürsorgeamts
werden vielfach freiwillige Kräfte in Anspruch genommen
werden müssen . Namentlich aber wird der Richter zum
Zweck der sozialen Abwehr mit der erheblichen Befugni-
ausgestattet, Maßnahmen zur Beerung und Sicherung aiizu»
r dnen . So z . V . kann er die Unterbringung minderwertiger
Rechtsbrecher in geeignete Anstalten anordnen behufs Ver¬
wahrung und Unschädlichmachung . Er kann Trinker einer
Trinkerheilstätte, Dirnen einem Magdalenenstift und Arbeits¬
scheue einem Arbeitshaus überweisen und das Wirtshaus¬
verbot aussprechen . Um so mehr tritt freilich auch die Be¬
deutung der freien Wohlfahrtsfürsorge und namentlich der
Inneren Mission ins Licht, die viele der Besserung Ge¬
sunkener dienende Anstalten ins Leben gerufen hat oder
mit geeigneten Kräften versorgt. Auch die Fürsorge für die
entlassenen Strafgefangenen , deren Rückkehr ins bürgerliche
Leben der neue Strafgesetzentwnrf möglichst zu erleichtern
sucht , muß erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet werden, und
auch hiebei ist die freie Liebesta '̂ gkeit unentbehrlich.

Karlsruhe , 14 . April . Nach dem bis 31 . März 1926 gel¬
tenden Voranschlag der allgemeinen kirchlichen Ausgaben
der evangelischen Landeskirche (Landeskirchensteuervoran¬
schlag ) beträgt die Gesamtausgabe 6 316 410 °4t . Die Ver¬
waltungskosten (Aufwand der allgemeinen evangelischen
Kirchenkasse Karlsruhe , Kosten der Landeskirchensteuer) be¬
laufen sich auf 344 750 für die Kirchenregierung und den
Oberkirchenrat 393 400 M , Kosten der Tagungen der Landes¬
synode 25 000 - lt , Dienstbezüge der planmäßigen Geistlichen
3 539 370 »ll , ständige Bezüge der nicht fest angestellten Geist¬
lichen 482 550 - ll , Pflege der kirchlichen Musik 6400 -ll ,
Funktionsgehalt der Dekane 25 000 -ll , Ruhegehalte 417 240
- ll , Witwen - und Waisenversorgung 515 640 -4l , Stipendien
für Theologie Studierende 15 000 -K , Unterstützungen an
arme Gemeinden (einschließlich der Diasporagemeinden) für
örtliche Zwecke 70 000 ^ lt .

Die Forstabteilung des Finanzministeriums hat in Karls¬
ruhe im Lehrgebäude des Lehrerseminars 1 « ne Forstschule
für Forstanwärter eingerichtet. Hier sollen die zukünftigen
Forstgehilfen der Staats - , Gemeinde- und Privatwaldbesitzer
ihre Ausbildung erfahren - Der Unterricht erstreckt sich auf
forstwirtschaftliche Fächer , Rechnen und Deutsch. Der Schul¬
leiter ist Forstmeister Faber -Karlsruhe , dem noch ein Ober¬
förster und zwei Elementarlehrer zur Seite stehen .

Pforzheim» 14 . April . In der Nacht zum Karfreitag hat
ein hier wohnhafter Mann versucht , seine Frau in seiner
Wohnung zu töten, indem er ihr den Hals abschneiden
wollte. Der Mann wurde vorläufig festgenommen .

Pforzheim , 14 . April . In Ergänzung der bisherigen
Mitteilungen über die Theaterfrage wird nun bekannt, daß
die Stadt im Saalbau und im Bernhardushof Opern und
Schauspiele ausführen lassen will und einige Jahre hin¬
durch einen Fond zu einem Theaterneubau ansammeln wird.

Mannheim , 14 . April . Stadtverordneter Loch hat sein
Amt als Stadtverordneter niedergelegt unter Hinweis dar¬
aus , daß er aus der kommunistischen Partei ausgetreten ist.

Mosbach, 14 . April . Der Bürgerausschuß hat die Mittel
für den Vollausbau des Realgymnasiums bewilligt. Ein
Antrag auf Lernmittelfreiheit für alle Volksschulklassen
wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Kehl , 14. April . Am Straßburger Güterbahnhos sind
Unterschlagungen in Höhe von 120 000 Frs . entdeckt mor¬
den . Der schuldige Beamte namens Binder flüchtete , als er
sich entdeckt sah , nach Paris und konnte sich dorr, obwohl
er durch seine großen Einsätze auf den Rennplätzen auffiel,
während drei Wochen unbehelligt aufhalten . Als er seine
Barschaft verspielt und verwettet hatte , fuhr er nach Straß¬
burg zurück und stellte sich der Polizei.

Vom Hohentwiel, 14 . April . Der Ochsendieb, der vor
einiger Zeit auf dem Pfaffwieser Hof einen Ochsen gestohlen
und in Singen verkauft hatte, konnte in Ludwigsburg fest¬
genommen werden.

Gillingen, 14 . April . Der verh. 36 Jahre alle Schlosser
Otw Aeukum hat am Karfreitag in einem Ansall von
Vchwermuk Selbstmord begangen.

Eimeldiugen bei Müllheim , 14. April . Der an Schwer-mut leidende Bahnarbeiter Brenneisen sprang in einem sei¬
ner Anfälle aus dem Fenster seiner im zweiten Stock ge¬
legenen Wohnung und brach beide Füße .

April . Am 15 . April beginnt die Univer-
lltat Freiburg il-r Sommersemester.

Burladingen i . Hohenz . , 9 . April . Abgelehnte Ein -
langen Verhandlungen ist die Frage

von Hermannsdorf nach Burladingen
enogmng, und zwar in verneinendem Sinn erledigt.

Lokales .
Wildbad , 17. April 1925 .

Die Vereinigung ehemaliger Siebener , die sich zur
Aufgabe gesetzt hat , alle Kameraden , die in unserem alten ,
schönen und tapferen 7 . WUrtt . Inf . -Regt . „ Kaiser Fried¬
rich " in Krieg und Frieden gedient haben , zu sammeln ,
die Erinnerungen an das Regiment und an seine ehr¬
würdigen Traditionen zu pstegen und die alte, sturm¬
erprobte Kameradschaft hochzuhalten, will sich am nächsten
Sonntag , den 19 . April , in Liebenzell ein Stell¬
dichein geben. Zahlreiche ehemalige „ Siebener " aus dem
ganzen nördlichen Schwarzwald , aber auch aus Stuttgart
und anderen Landesteilen haben bereits ihr Kommen in
Aussicht gestellt . Es ist somit auf eine recht stattliche
Teilnehmerzahl zu rechnen und wir wünschen den alten
Soldaten zu ihrem Vorhaben allen Erfolg .

Kur Rcichspräsidenkemvahl. Nach amtlicher Bekannt¬
machung dauert die Abstimmungszeit von 9 Uhr vormittags
b ' s 6 Uhr nachmittags, kann aber in Stimmbezirken mit
weniger als 1000 Einwohnern gekürzt werden.

op . Der neue Lehrplan für den Religionsunterricht . Der
neue Lehrplan für den evangelischen Religionsunterricht im
5 . bis 8 . Schuljahr , der bekanntlich mit dem neubeginnenden
Schuljahr in Kraft ritt , ist jetzt von den zuständigen Behörden
veröffentlicht worden . Darnach beträgt die Stunden¬
zahl in der Regel wöchentlich drei . Der Stoff ist in geeig¬
neter Weise über die vier Schuljahre verteilt . Vorausgehende
allgemeine Bestimmungen betonen entsprechend dem Fort¬
schritt aus pädagogischem Gebiet neben der Einprägung des
Stoffs stärker als bisher die Selbsttätigkeit des Schülers ,
wobei das Hauptaugenmerk auf eine Aneignung des religiös
und sittlich Wertvollen mit Kopf und Herz gelenkt wird.

Zagende Hunde. Im Frühjahr stiften streifende Hunde
jeder Rasse , die unbeaufsichtigt gelassen und im Feld nicht
an der Leine geführt werden, erfahrungsgemäß während
der Bruk - und Setz,zeit des Wildes großen Schaden an . 3n
jedem Hund, auch im bestgezogenen , regt sich der ererbte
tierische Jagdtrieb , sobald er auf die frische Fährte von
Wild kommt . Und ein unbewachter Augenblick genügt, daß
der „Spitzer, Schnauzer oder Wolf" einen ganzen Satz
junger Hasen abwürgt , wenn auch nur aus Spielerei , oder
die brütende Henne vom Gelege jagt , die es dann nimmer¬
mehr zum Brüten annimmt . Bei einigem guten Willen
des Hundehalters lassen sich aber viele Schäden vermeiden,
namentlich wenn er seinen Hund im Frühjahr und Sommer
zu Hause läßt oder ihn außerhalb der öffentlichen Wege
anleint.

Hagelschlag, Am Karsamstag gab es im Lande ver¬
schiedentlich Gewitter mit Hagelschlag , der indessen keinen
Schaden anrichtete, da das Wachstum noch nicht weit vor¬
geschritten ist . So fiel Hagel auf den Fildern , ferner aus der
Geislinger Alb, wo von Eybach Schlossen in Haselnußgröße
gemeldet wurden, ferner über dem Härdtsfeld .

Desinfektion von Fernsprechapparaken. In neuerer Zeit
werden vielfach Apparate angeboten, die dazu dienen sollen ,
die Uebertragung von Krankheiten beim Gebrauch des Fern¬
sprechers zu verhüten , auch erbieten sich Unternehmer zum
laufenden Desinfizieren von Fernsprechapparaten . Nach den
auf zahlreiche Versuche gestützten wissenschaftlichen Gutachten
amtlicher Institute ist die Ansteckungsgefahr beim Gebrauch
des Fernsprechers praktisch ohne jede Bedeutung . Es liegt
deshalb auch kein Anlaß vor, die Fernsprechapparate laufend
zu desinfizieren.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Kronprinzessin Cacilia ist unter dem Namen einer Eröffn

Ravensberg mit einem ihrer Söhne in Teneriffa (Kano¬
nische Inseln ) angekommen.

Rsmfahrk des Kardinals Dr - Faulhaber . Kardinal Dr.
Faulhaber ist am Dienstag in Begleitung von 40 Herren
von München nach Rom abgereist.

Pöhner tödlich verunglückt . Bei einem Slutoausflng,
den der frühere Polizeipräsident in München, Oberlandes-
gerichtsrat Pöhner mit seiner Familie und der befreun¬
deten Familie des Ingenieurs Krieger machte , überschlug
sich bei Feldkirchen der Wagen , von dem sich ein Rad los¬
gelöst haben soll . Pöhner erlitt einen Genickbruch und war
sofort tot. Frau Pöhner erlitt einen Schlüsselbeinbruch und
Quetschungen , der Sohn einen Oberschenkelbruch und innere
Verletzungen . Der Besitzer des Wagens , Krieger, wurde
lebensgefährlich verletzt , während Frau Krieger und der
Wagenführer eine leichte Gehirnerschütterung erlitten . Die
Leiche Pöhners wurde nach München verbracht und wird
am Mittwoch beerdigt. — Pöhner war kürzlich mit Bewäh¬
rungsfrist aus der Festungshaft in Landsberg entlassen wor¬
den , zu der er wegen Beteiligung am Hitlerputsch verurteilt
vorden war .

Selbstmord. In Frankfurt a . M . haben sich der Arzt
Professor Dr . Demeter von Tabora und seine Frau in der
Nacht zum Ostersonntag durch Gift das Leben genommen.
Demeter mar seit langem unheilbar krank .

Patriarch Tichon In Moskau starb nach kurzer Krank¬
heit der Patriarch Tichon im Alter von 59 Jahren . Er
wurde 1897 orthodoxer Bischof in Lublin , wurde aber 1898
als Oberhaupt der griechisch-orthodoxen Kirche nach den
Vereinigten Staaten berufen. 1907 kehrte er nach Ruß¬
land zurück und wurde während der Revolution 1917 zum
Patriarchen gewählt . 1922 ließ ihn die Sowjetregierung
verhaften , weil er sich dem Raub der Kirchengüter wider-
setzte. Er unterwarf sich später und wurde wieder in Frei¬
heit gesetzt , worauf er seinen Sitz im Donsky-Kloster in
Moskau nahm , wo er nun gestorben und begraben ist .
Viele Taufende wohnten der Beisetzung an . Unter den
vielen Kränzen fiel besonders derjenige des hochkirchlichen
Erzbischofs von Canterbury auf. Da die sogenannte Neue
Kirche das Patriarchat nicht anerkennt , hat der Tod Tichons
eine schwierige Lage geschaffen. Man glaubt , daß eine
Kirchenkonferenz zur Regelung der Frage einberufen werde.

keine Verlegung! der Ieppclinwerfk in die Schweiz . Wie
vom Luftschiffbau Zeppslin mitgeteilt wird , ist die Behaup¬
tung der „Baseler Nationalzeitung "

, die Zeppelingesellschaft
verhandle wegen Verlegung der Werft auf schweizerisches
Gebiet in jeder Hinsicht unrichtig.

Religiöse Ekstase. Die römische „Tribuna " meldet aus
Monkalöo in der Provinz Cosenza : Eine 29 Jahre alte Frau ,
die nach einigen Jahren Aufenthalt im Kloster ein sehr
frommes Leben mit ihrer Familie führte, hat am Karfreitag
in ekstatischem Zustand die Passion Christi erlebt. Die Ab¬
geordneten der Provinz , der Präfekt und mehrere Geistliche

wohnten der Erscheinung bei' , die ungefähr zehn Stunden
dauerte . *

Denkmalschändung. Schon wieder wurde eines der Denk¬
mäler in der Berliner Siegesallee beschädigt . Am Denkmal
Waldemar des Großen , wurden am Sockel der linken Krone
der Kronapfel und die Vorder - und Hinterstützen abge¬
schlagen.

Fkugzeugleisiung. Der Führer Brauer hat mit einem
dreimotorigen Junker - Flugzeug „ G . 23 Baden " ohne
Sicherheitsschwimmgestell die Strecke Kopenhagen—Malmö
—Bornholm —Hela—Königsberg (600 Klm .) in 3 )4 Stunden
zurückgelegt , davon 195 Kilometer von Bornholm bis zur
westpreußischen Küste dauernd über See . Die Durchschnitts¬
geschwindigkeit betrug über 170 Kilometer in der Stunde .

Lchiffszusammenstoß. Der schwedische Dampfer „ Canton "
( 7159 Tonnen ) und der britische Dampfer „Rhesus" (6731
Tonnen ) sind im Suezkanal z u s a m m e n g e st o ß e n . Der
Bug des „ Canton " wurde beschädigt . Der „Rhesus" erhielt
mittschiffs ein Leck.

Durch ein großes Feuer wurde der kleine Festsaal in
dem vor einigen Tagen neu eröffneten Vergnügungspark
Neusdorf bei Leipzig am 2 . Osterfeiertag fast vollständig ver¬
nichtet . Der beträchtliche Schaden ist durch Versicherung
gedeckt .

In Wendisch-Mulsow bei Neuburg (Mecklenburg ) ist in¬
folge Brandstiftung eine große Stallung mit Scheuer mit
Erntevorräten niedergebrannt . 135 Milchkühe und fünf
Pferde sind in den Flammen umgekommen.

Ein Zeilungsschwindler verhaftet . Der Steinsetzer
Friedrich P o t e n b e ra aus Bannemin (Usedom ) trieb
schon längere Zeit in Berlin sein Unwesen mit Zeitungs¬
gründungen . Er gründete u . a . den „Haustierarzt für jeden
deutschen Landwirt "

, den „ Deutschen Heimbund"
, die

„Deutsche Viehzucht " usw . Für 2,20 monatlich sollte jeder
Abonnent Stoff für einen Anzug oder ein Kleid vollkommen
gratis erhalten . Jeder Abonnent und seine Ehefrau waren
auch angeblich kostenlos gegen Unfall und dauernde Er¬
werbsunfähigkeit mit 6000 oil versichert . Potenbergs Unter¬
nehmen beschränkte sich im wesentlichen auf das Einziehen
der hohen Bezugsgsbühren . Er lieferte weder Anzugs- noch
Kleiderstoffe und bezahlte bei der Versicherung keine Prä¬
mien . Das Reichsversicherungsamt hat wiederholt vor Poten -
bsrg gewarnt , trotzdem konnte die Berliner Kriminalpolizei
feststellen, daß ihm über 20 000 Leute ins Garn gegangen
sind . Potenberg wurde schon seit einem halben Jahr über¬
wacht und nunmehr verhaftet ; der Betrieb wurde geschlossen

Wahnsinnstat - Am Ostersontag hat in Ionitz bei Dessau
der 51jährige Kassenbote eine 12jährige Tochter und ein
5 ähriges Söhnchen im Irrwahn erschlagen und ein weiteres
Kind schwer verletzt . Darauf versuchte er sich durch Leuchtgas
zu vergiften.

Blitzschlag m eine Wanderergruppe . Am Ostermontag
gegen 4 Uhr nachmittags zog ein schweres Gewitter über die
Sächsische Schweiz, das sich plötzlich über Königsstein entlud,
ohne daß zuvor Regen niederging . Ein Blitz traf in die
Festung Königsstein und in eine Gruppe von Ausflüglern ,
die sich auf der Nordost-Bastion , an der sogenannten Königs¬
nase befanden. Der Blitz traf zuerst eine Eiche und sprang
dann auf das Gitter über, das die Eiche umfing. An dieses
Gitter hatten sich drei Personen angelehnt , die sofort getötet
wurden , weiter wurden 6 Personen schwer, 23 leicht verletzt .
Sämtliche Personen wurden sofort niedergeschlagen und
lagen bewußtlos mit verbrannten Kleidern umher - Hilfe war
schnell zur Stelle , da sich eine Abteilung des Pionier¬
bataillons II auf der Festung befand und auch die Sanitäts¬
kolonne Königsstein mit mehreren Aerzten sofort herbeieilte.

Erdbeben . In Eonstantine (Algier) wurde am Oster¬
montag ein heftiger Erdstoß von der Dauer einer Minute
verspürt.

Markte
Diehprelse . Altshausen : Ochsen 500—800 , Kühe 350—700,

trächtige Kalbeln 400—750 . Rinder 180—340 ttt . — Ehingen :
Farren 450—680, Kühe 350—400, Kalbeln 500—600, Jungvieh
160—270 ttt.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 40—80 „<t . —
Blanfelden : Milchschweine 44—70 ttt . — Crailsheim :
Läufer 70—140, Milchschweine 45—68 ttt . — Creglingen :
Milchschweine 50—65 ttt . — Oehringen : Milchschweine 50 bis
78 ttt . — Ehingen : Ferkel 45—70, Läufer 100—150, Mutter¬
schweine 360—480 ttt . — Munderkingen : Mutterschweine
360—420 ttt , Milchschweine 46—60 ^t . — Hemigkofen : Ferkel
46—64 , Läufer 70—90 ttt . — Altshausen : Ferkel 54—70 ^t .
— Aalen : Milchschweine 45—62 ttt — Lauingen (Bay .) :
Saugschweine 55—60 , Läufer 60—130 ttl . — Ergenzingen :
Milchschweine 60—80 ttl . — Hall : Milchschweine 50—84 , Läufer
90—420 „>t . — Ravensburg : Ferkel 48—68, Läufer 80 bis
100 ttt . — Saulgau : Ferkel 55—64 „tt , je das Paar .

Fruchtpreise. Balingen : Hafer 12—12.50 , Gerste 15 , Wicken
13, Futtererbsen 12 — Nagold : Weizen 12,50—15 .50, Gerste
12 .50— 13, Saatgerste 14.50 , Hafer 12.50 — La .iingen (Bay ) :
Weizen 12—13 , Roggen 12 .50 , Gerste 11 —15, Hafer 8—14, Wicken
9—14 „<t . — Ravensburg : Weizen 12 .50—13 .50, Dinkel 9 .50
bis 10, Roggen 12—13 , Braugerste 12 50—13 , Saatgerste 13.50
bis 15 , Hafer 9 .50—11 .75, Saathafer 12—14 .50, Rotklee 150, Weiß¬
klee 200 , Inkarnatklee 80 , Esparsette 32, Erbsen 22, Wicken 24,
Futtererbsen 14 , Hanfsamen 60, Leinsaat 35 „tt . — Reutlingen :
Weizen 15—16 .50, Gerste 12—17 , Unierl , Dinkel 9 .50, Hafer 10
bis 12, Kleesamen 120—130 ttl.
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Älm« smie Gebwe-kiWOWssteM
für den Monat April 1925 .

Die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuern für April
sind vorläufig in gleicher Weise und auf gleicher Grundlage
wie bisher zu leisten .

Die Steuern werden am

Freitag , den 17 . April 1925,
von vormittags 8—12 und nachmittags 2 — 6 Uhr,

im Sitzungssaale des Rathauses entgegengenommen .
Die ausgegebenen Steuerzettel, sowie die Quittungen

über die an das Finanzamt bezahlte Einkommensteuer find
bei der Zahlung mitzubringen .

Für rückständige Steuern werden Verzugszuschläge
berechnet. Stadtschultheißenamt .

öleiMinm slir ks AiMMt NeileMz.
Auf die am 11 . ds . Mts . ergangene Bekanntmachung ,

wonach der Steuereinzug für das erste Vierteljahr I925j
durch Herrn Steuersekretär Bader '

vom 14. bis Freitag den 17 . ds . Mts .
im Rathaussaale stattfindet, wirb hingewiesen und die
Steuerpflichtigen an die Entrichtung ihrer Schuldigkeiten
erinnernt .

Stadtschultheißenamt .

Heute abend 8 Uhr

MMch-Wng
im Gasth . z . wilden Mann.

Der Vorstand .

Aril-Demn
Mldbad .

Donnerstag, den 16 . April
abends 8 Uhr

Armts-Wnz
in der Weinstube Bellosa.

Vollzähliges Erscheinen un¬
bedingt erwartet

der Vorstand .

Stadt. Getränkesteuer.
Die Steuererklärungen für den Monat März d. I

sind , soweit noch nicht geschehen , möglichst alsbald auf dem
Nathause abzugeben und gleichzeitig der Steuerbetrug ein¬
zuzahlen .

Stadtschultheißenamt .

Bekanntmachung.
Hühner und Geflügel richten aus den frisch bestellten «

Gärten und Feldern beträchtlichen Schaden an . Nach 8 59
der ortspolizeilichen Vorschriften ist Hausgeflügel bei Straf¬
vermeidung so zu verwahren , daß es fremden Feldern und
Gärten keinen Schaden zufügen kann.

Das Herumlaufenlassen der Hühner und anderen Ge¬
flügels auf den Straßen ist ebenfalls verboten (ß 17 der
ortspol. Vorschriften ) .

Wildbad, den 7 . April 1925 .
Stadtschultheißenamt .

zGMreiil
Bereinigter Fußball-

und Sportverein.

Morgen abend
8 Uhr

Spieler - Sitzung
im „ grünen Hof " .

b!8 . Bei genügender Be¬
teiligung fahren zum Rück¬
spiel um die Gaumeisterschaft
zwei Autos nach Eisingen.

Anmeldungen sind bei '
Friseur Braun zu machen .

Die Spielleitung .

ksuisn 2 -s sm bsstsn bsim
s » k̂ sekmsnn .

"MG
Wir 8inä 8eit lOstaiiren in cler ö,nliti08en loctmik täti ^.
Iclion mit UN8LI6M 2 lMiren- lleutwstzme - Ueflex-Oorüt
stiark 135 . — können vir kür Isutstsrksn Empfang sämt-
liestsl ' kunopsisclikn Ltstionsn gsnsntiki -kn .

Mt unsrem 4 ^östren -bleutrockzme-Oerät, cksm ickaalsn
Amsriksompiängsr 2 N stlk . 230 .— , können vir t:mpfnn§

mit I.mlt8pr6Llier 8ämtl . europäisier « Ltutionen 30vie ^ merika-I5mMn § Mrun-
tieren, sue 'n in näobstsr dlsiis ckss Zsncisrs.

Wir orreicben äiese ^ iLtirleistung ZeMnüber anäeien Oeräte» 6uret> pLinücke ItiosteUuiiL 6er
dieutwch'lie-LGaltlMA, 6ie eins volle .̂ usnütrunj; 6er freien Itüeklropplunz erinögliel'. t . Iliess wioli-
tigs ^rbsii ist nui - in KIsinsisi- 8si -isnsi -bsii sri -siclibsi -.

6e8te Î eksrenxen von llotel8 unö Kur-
vervoltun^en im LLtivarrvalö .

VerlonZen Lie 0ruti8-2u8enäun ^ cke8
KcttLl0 ^ 8.

On . Letn ' is^si' L XIsnst , Ltuttgsi -t
i^sbnikstion unri Vsntnisb von k̂ unckfunk-^mpkängsi'n

IVUlitäi-sli -süö 107 . Vslspbon S860 .

Bekanntmachung.
Die Einwohnerschaft wird auf die nachstehenden gesetz¬

lichen Bestimmungen hiemit hingewissen:
1 ) zur Verhütung von Waldbränden auf die Be

stimmungen der Z8 308 , 309 und 268 Ziff. 6 des Reichs¬
strafgesetzbuchs, sowie die Art . 30 und 32 des Forstpolizei¬
gesetzes ;

2 ) zum Schutz seltener Waldpflanzen , insbesondere
der Stechpalme , gegen das unachtsame oder gewerbsmäßige
Abpflücken von Reisern auf die Bestimmungen des Art . 22
Ziff . 2 des Forstpolizeigesetzes , sowie der Art . 6 Ziff . 4
und Art . 16 des Forststrasgesetzes .

Wildbad, den 14 . April 1925 .
Stadtsch ultheißenamt .

blsuts sbsr>6 ' - 8 Ubr .

Orplid
Donnerstag abend 8 Uhr

Cafe Bittmann .

Vertreter ,
bei Hotels und Restaurants
gut eingeführt , von Eier - ,
Wild- und Gefliigelhandlg.
gesucht .

Angebote unter 1736
postlagernd Ulm , Donau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

beim Hinscheiden meiner lieben Mutter

Kmline Msler V
sage ich herzlichen Dank . Insbesondere danke
ich dem Hochw . Herrn Stadtpfarrer für seine
vielen Besuche und seinen letzten Beistand,
dem verehr ! . Liederkranz für den Gesang, für
die schönen Kranz - und Blumenspenden, sowie
allen denen , welche der teuren Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefem Leid :
Die Tochter : Marie Vosler .

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche zum

Nachlasse der verstorbenen
Frau Sofie Seifert etwas
schuldig sind , werden 'hiermit
aufgefordert , bis spätestens
1 . Mai ds . sIs . Zahlung zu
leisten , oder sich mit dem
unterzerzeichneten Testaments¬
vollstrecker in Verbindung zu
setzen .

R . Jllmann.

Verloren,
gold. Brosche,

mit Haaren u . Glas . Osterm .
v. Hotel Traube bis Bahnhof.
Geg . Bel . abzugeb . b . d . Tag-
blatt - Geschäftsstelle .

Xupss in

gssunclksilliek künst-
lspisoksp L ^ mnssM

kür k̂ rsusn , jungs Î Zciotisn unc! Kincls, '
( Dora >V6nrl6r - 8cIiulL , I. eipri - ;) finrlLii im Noi uml .tun ! in
Willlbacl Rntt.

.-InmLlüuiiMN , 80W 'ie ^U8kunft Ki8 8pät68tLN8 25 . Z . 1VII 8 . IN (lor
Zue ! itinni .IIuno koebicti .

Asiens Leksnii , piorLksim
ckip ! . l-klinsnin k. g .-k. 6 .

Empfehle meine
prima pasteurisierte Vollmilch,

Rahm und Sauer-Rahm .
Ich bitte die Hotels und Cafes , ihren Bedarf an

Süß - und Sauer - Rahm bei m i r zu bestellen und keine
fremde Firma einzuführen , da jedes Quantum zu jeder
Tageszeit prompt geliefert wird .

Telefon 43 .

ÜMimülM 8edulr,
klmrdeim, SsrkMmrme 1

von üsi- kksiss rurüek.
I Sp ,

I
Lpnsetnsii : 8 — 11 Ulgp vopmittsgs

uncj 4 — 7 Olln nsciimittsgZ .
» SWW

Anfangs dieser oder anfangs nächster Woche treffen
mehrere 1000 Liter garantiert

Is. Obst-Most
zu billigem Preis hier ein . Bestellungen nimmt entgegen

komsno Liilöregsto.

Studien- Ass . Dr . Huppert
sucht für sofort in Dauermiete
mbl .,sMWsMmr .

Sofortige Preisangebote an
Resormstzllle Wildbad.

isisi -
, kkomöopatk ^

liüit ssins

6p8i k^psitJg , 17 . AppH .

Zur Putzerei empfehle :
Prima Züber, Kübel,

Blumenkübel und Ständer
jeder Art .

Haiterbacher Niederlage
bei Robert Metzler, Nathausgasse 59

Ab heute jeden Tag
prima frischer , weißer Käse und

Magermilch ,
jedes Quantum. WOl . !̂ , Isiskon 43 .

!V! 3883g6
^ 6ilgVMN38iii (

ortdopscj . lunnön
(XIapp 'setiks Krisetisn )

VMv u . Lmms 8ekrsov
Sr/tl . gövr. Ifls88ellre

Kat!isu8gs88ö 68

Eier ! Eier !
Zum Einkalken

Will stW kill
zum billigsten Tagespreis,

sowie alle Sorten

Wes Gemse
bei

Hans Kühle We.

-- t ---- KslliS
Vsl-LziMsus

prima (ZusIiMsmsrks
Zsilk pkeisv/err

FM
'
MMIAUÄSsk ,IL/ec/e /̂ 'crKe

Leiden Sie an Müdigkeit , Schlaflosigkeit . Blutoerdick¬
ung , Arterienverkalkung,Hämorrhoiden , Hautausschlägen ,
Beinleiden , Krampfadergeschwüren , Gicht , Ischias ,
Rheumatismus u . s . w . , dann nehmen Sie das garantiert
reine unverfälschte , Naturprodukt

„Silvasana",
das gute Hausmittel .

Aerztlich empfohlen .
Preis der Packung 2 Mk , für etwa 30 Tage ausreichend .

Bestandteile auf der Packung .
Zu haben in der Stadtapotheke.

Frisch eingetroffen

Alle Sorten

und größere Sendung

Stück von 50 Pfg . an ,
eingetroffen .
Romano Lhieregato .

Ehrliches , fleißiges

nicht unter 17 Jahren, das
zu Hause schlafen kann, zum
1 . Mai gesucht .

Auskunft erteilt die Tag¬
blatt - Geschäftsstelle .

Mges " ' ,
aus guter Familie , sucht zur
Ausbildung in Kochen und
Haushalt gute Privatpension
in Wildbad oder Umgebung.

Gest . Angebote in das Kon¬
tor ds . Blattes erbeten ._

Kleines, möbliertes

Zimmer,
für Dame oder Herrn zu
vermieten .

Karl Etzel.

Die Zukunft
auf Grund astral . Studien ,
Monatsvorausschau,Iahres-
ereignisse erfahren Sie aus-
führl . geg . Einsendg . Ihres
Geburtsdatums u . Mk . 1 durch
AstrologinFrau Herta Kokott,
Berlin 1500 , Alte Schön-
hauserstr. 9.
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